
Infotar Estonian Challenge
Die Woche nach dem Cuber Open in Deutschland ging es für mich in Estland auf der 
Challenge Tour wieder weiter. Die Chance, welche ich durch meinen Sieg am Pro Golf 
Tour Turnier in Polen bekommen hatte, wollte ich nützen und mein bestes Spiel zeigen. 
Ich freute mich an einem Turnier teilnehmen zu können, wo der Platz schon 
Austragungsort von diversen wichtigen Turnieren war. Der Platz wechselte mehrmals 
seinen Charakter, denn die Anfangs- und Endlöcher waren in einem Wald mit Hügeln, 
während der mittlere Teil auf einer offenen Fläche war und sich klar in einen Links Platz 
verwandelte. 
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 10 um 07:40 Uhr. Das Wetter 
war angenehm, bei 17 Grad und etwas Wind (10 km/h). Ich fühlte mich wohl mit 
meinem Spiel und startete perfekt in das Turnier mit zwei Birdies auf Loch 11 und 15. 
Danach verunsicherte ich mich selbst, mit zu vielen hinterfragenden Gedanken, wodurch 
sich immer mehr Fehler einschlichen. Mein Play to Win Mindset, wobei ich jeden Schlag 
als Chance betrachten will, wich einem alles kontrollierenden wollendem Kopf, weshalb 
ich mir oft selbst im Weg stand. Ich schaffte es irgendwie am Score festzuhalten und 
Birdies reinzuschleichen, jedoch wurde es je länger die Runde dauerte, immer 
schwieriger. Am Schluss musste ich nochmals zwei Bogeys hinnehmen, worauf ich mit 
73 Schlägen (+1) ins Clubhaus kam.  

 
Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 1 um 12:45 Uhr. Das Wetter 

war etwas wärmer wie tags zuvor bei 24 Grad und deutlichem Wind (30 km/h). Der Tag 
startete solide wie Tags zuvor und ich war eins unter Par nach 3 Loch. Auf der 4ten 
Bahn schoss ich einen Ball in ein Wasserhindernis, wobei ich nur 50 Meter vom Tee 
mitnehmen konnte. Ein Loch wo alles Negative danach zusammen kam mit einem 3 
Putt führte zu einem tripple Bogey. Nach diesem Rückschlag schaffte ich es mich 
langsam wieder zurück auf Even Par zu kämpfen. Auf Loch 13 wurde dann zwei Stunden 
wegen Gewitter unterbrochen. Ich wusste um den Cut zu schaffen musste ich dort 
anknüpfen wo ich aufgehört hatte und mein bestes Golf zeigen. Leider gelang mir dies 
nicht mehr, da wir erst um 19:45 wieder starteten. Mein Körper wär müder als ich mir 
eingestehen wollte und es schlichen sich ständig kleine Fehler ein, sodass ich die 
restlichen Loch anstatt die erhofften -3, eins über Par spielte. Dies führte auch wieder 
zu einer Runde von 73 Schlägen (+1) 
 
Schlussendlich verpasste ich den Cut und war enttäuscht, da ich meines erachtens das 
Level um den Cut zu bestehen gehabt hätte. Durch ein verlieren des Mindsets am ersten 
Tag machte ich es mir schwer am zweiten Tag den Cut zu schaffen, da die Bedingungen 
um einen tiefen Score zu spielen gegeben waren. Am zweiten Tag kam eine 
Gewitterpause hinzu, welche meinem Spiel nicht halt. Nun habe ich jedoch wieder eine 
Woche zu Hause um mich zu erholen, wobei ich mir drei Tage Pause vom Golf 
genehmigen werde um meine Reserven für das letzte Drittel der Saison wieder 
aufzuladen.  
 


